
„Völker, hört die Signale“

Die heute auch noch in den Liederbüchern der SPÖ enthaltene 

"Internationale" geht auf das Jahr 1871 zurück. Eugène Pottier 

schrieb das revolutionäre Aufbruchslied für die Pariser Sektionen der 

"Internationalen Arbeiter-Association". Die Melodie wurde vor allem 

deshalb bekannt, weil die Sowjetunion das Lied von 1917 bis 1942 als 

Staatshymne verwendete. 

Die deutsche Übersetzung stammt aus dem Jahr 1910 und ist nicht 

so revolutionär wie der französische Urtext:

         

            

Hermann Kurzke, a.a.O. 118, stellt fest, dass das Lied, das in der 

NS-Zeit verboten war, anlässlich des Zusammenbruches des 

ostdeutschen Regimes im Oktober 1989 eine kurze Renaissance 

erlebte, da sein Text auch auf die Unterdrückung durch den 

Kommunismus anwendbar ist. In Österreich wird die 

traditionsreiche "Internationale" bei kommunistischen, links- und 

jungsozialistischen Anlässen auch heute noch gelegentlich 

gesungen. 




